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Z. 360. a

K. k ausschließende Privilegien
Das Handelsministerium hat lliiterm >5. M a i

»856, Z. »0247^8665 daS dem Paul Iacoucnco, auf
die Erf indung, em fiosiamges Schiff durch Verbindung
eineS hölzernen Genppes mit einem wasserdichte» Stoffe
herzustellen, verliehene ausschließende Privilegium ddo.
l 5 . November 1855 auf die Dauer des vierten m,d
fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat die Anzeige, daß
Vinzenz Baßler, bürgl. Gold- und Silberarbeiter in
W i e n , die ihm verliehenen zwei ausschließenden Pr iv i -
legien, und zwar: I . auf die Erfindung von Schreib-
federn aus edlen oder unedlen Metallen, welche keinem
Roste unterliegen und in der Güte und Elastizität den
Stahlfedern vorzuziehen seien, ddo. 26. Dezember l855 ,
dann 2. auf d»e Erfindung eines mit Tinte füllbaren,
derart eingerichtete» Federhalters, das) das Eintauchen
der Feder in die Tinte überflüssig w i r d , ddo. 14. Fe-
bruar l 6 5 6 , auf Grundlage des von dem k. k. Notar
Laurenz Fohleutner in Wien am l 9 . April d. I . le-
galisirten Kaufvertrages an Adolf Potschkali, Glaserer
und Hauseigenthümer zu Maria.Lanzendolf vollständig
übertragen habe, zur Kenntinsi genommen und die
vorschriflmäßige Einregistrirung der Uebenragung dieser
beiden Privilegien veranlaßt.

Auf Grundlage deS a. h. PrivilegiengeseheS vom
l 5 . August l 652 hat das Handelsministerium unterm
28. M a i 1856, Z. l 2 8 0 h l l 0 0 , dem Peter Armand,
(!omw <le k'onläinoUoi't ' lm zu Par is , über Ein schrei-
ten seines Bevollmächtigten Georg Märk l , Privatbeam-
ten in Wien (Iosefstadt N r . 6 5 ) , auf die Erfindung
einer Breinsenvorrichrung, durch lu<Iche die Eisenbahn-
züge augenblicklich angehalten werden können nnd die
Gefahr eineS Zusammenstoßens beseitigt werde, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von Einem
Jahre verliehen.

Die Privilegiums'Beschreibul'g, deren Geheimhal»
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien , Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe<
wahrnng.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hac t>as Handelsministe! ilim unterm
l 8 . M a i 1856, Z- l l ! )53) l l )24, dem Johann Wolf
söhn, jubilirten k. k, Staatsbeamten in Wien , Weiß-
gärber N r . l l l , auf die Erfindung neuer Vorrichcun-
gen, bei schon bestehenden oder neu herzustellenden
Aborten, wodurch das Hinaufsteigen auf den Hiyspie»
a,e! verhindert und bei gemeinschaftlichen Aborten jeocr
Partei ein ovsonderer Sihspiegel zugewiesen weiden
kiinne, wenn der Abort zugleich zum AuSgusse von
Unreinlichkeiten oder in ahnlicher Weise bniuyt wird,
die Sihspiegel dennoch rein bleiben, endlich bei Abor-
ten , die zum Alisgusse nicht verwendet werden, auch
noch der ausströmende üble Geiuch abgehalten werde,
ein ailSschlicßl'lldes Privi le^i l im für die Dauer Eines
Jahres perliehen.

Die Plioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai
tnng angesucht wurde, befindet sich «m t. k. Privilegien.
Archive m Aufbewahrung

Auf Grundlage deS a. h, Prioile^ierigesetzes vonl
15 August l852 hat das HandelsmiNisterilim unterm
28. M a i 1856. Z. l 2 7 9 ^ , l 0 5 , dem Peter Maybon
und Kar! Bar l i l i e , Mechai-iker in Pa r i s , üb.r Ein
schreiten ihres Bevollmächtigten (Aeoi'g Märk l , P i l o^ t -
beamten »n Wien (Josefstadt N r . 6 5 ) , auf dieEifiii.-
dlll,^, eines mechanischen Verfahrens ^>r Herstellung
von Zapfen und Zaps<nlo'ch»'rn für Holzverdiodunqen
be, Tilchler-, Zio^merinannS- und sonstigen Arbeiten,
ein ausschließendes Privilegium für die Dalier Eines
Jahres verliehen.

Die Piio'legiümsbeschreibuna., deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, desindet sich im k. b P r i - j
viieqien .- Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a H. Privileaiengeseßes vom
l 5 . August 1852 hat das HaüdelSmmistcrium Ultteim
28 M a i 1856 , Z. l 3 0 ? 0 j l l 2 l , dem Claude An-
^'Ne Busson, Mechaniker in Pa r iS , über Einschreiten
^ines Bevollmächtigten Georg M ä r k l , Privatbeamtcn
' " W i e n (Josefstadt N r . 65) , auf die Erfindung und
""besserung eines Zahnbeschlages für Trommeln, Wa l -
ie>» oder Zylinder, bestimmt zum Krampeln, Auszu»
^ken odts zu anderen derartigen Vorbereitungen vcr»
>pi»nbal'er faseriger oder anderer dergleichen Stoffe, ein
""^schließendes Privilegium für die Dauer Eines I a h -
' ^ verliehe,,.

Diese Erfindung und Verbesserung ist in Frank-
reich seit dem 12. Jun i »85 5 auf fünfzehn Jahren
privilegirt.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Geheim»
Haltung nicht angesucht wurde, beftüdet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe»
wahrung.

Auf Grundlage deS a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August lU52 hat daS Handelsministerium unterm
28. M a i ! 8 5 6 , Z. I 3 0 8 H l l l 9 , dem Ferdinand
Laaß, Eisenhüttenbeamten zu Wiener-Neustadt, auf
die Erf indung, Roheisen aus beschickten Eisenerzen in
einem dazu konstruirten Gas-Schmelzofen zu erzeugen,
wobei den Erzen nicht nur fester Brennstoff beigemischt
werden könne, sondern auch bei der Schmelzung selbst
mit warmer Üuft verbrannte Gase zugeführt werden,
wodurch eine große Brennmaterial-Ersparung erzielt
werde, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines IahreS verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien.Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
l5 . August l852 , hat das Handelsministerium unterm
28. M a i 1856, Z . > 2 9 6 l ^ l l l 2 , dem Vinzenz Schmit.
zer, Kaufmann in P r a g , auf die Erfindung, eine
Seife zu bereiten, aus zweierlei neuen,, zur Erzeugung
von Seife bisher noch nicht in Verwendung stehenden
Laugeoarten, wodurch eine bcsscre Qualität und Kon-
sistenz der Seife erzielt und ein geringerer Kostenauf-
wand erfordert werde, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

3 »97. u (2) N .̂ n l n .
A n z e i g e ,

das Hofe und Staats-Handbuch für
1856 b e t r e f f e n d .

M i t hohem k. k Finanz-Ministerial-Dekret
uom 24 Juni 185»«, Nr. lUU3U F. M., wurde
die gefertigte k. k. Direktion verständiget, daß
im Ein vernehmen mit dem k. k, Ministerium des
Innern für jene Eremplare des ersten Hef-
tes des Hof- und Staats, Handbuches
für '656 welche die k k. Behörden und
Aemter duett von der k. k. Staatsonicke-
rei'DirekNon beziehen werden, der zugleich
mit der Bestellung jedesmal bar einzu-
sendende Preis, abzüglich eines luperzm-
tlgen Rabales, d. i. mit » ft. v, kr.
lEmen Gulden ein und zwanzig Kreuzer
Conv. Münze) per Exemplar, festgesetzt
wl rd .

Sämmtliche k. k. Behörden und Aemter wer-
den daher, zur Vermeidung weitläufiger Korre-
spondenz, höflichst ersucht, »hier Befiellunq jedes
mal den entfallenden Gelddena,, b^ulegen.

Von dcr k. k Hof- und Staatsdruckern,
Wien den 25. Juni !85<i.

Z7 395 a (2) Nr. »1374.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. Statthaltcrei^lbtheilung zu
Preßburg sind noch 2<» Konzeptspraktikanten-
jtellen, darunter 9 mit einem Adjutum von
»W si. CM., unbesetzt, und stehen weitere Er-
ledigungen adjutirter Konzeptspraktikantenstcllen
in nächster Aussicht. M i t diesen Dielis^sstcl-
len ist der Rang in der X l l . Diätenklaffe ver-
bunden.

Die Bewerber um eine dieser Stellen ha-
ben ihre gehörig gestempelten, eigenhändig in
deutscher Sprache geschriebenen Gesuche, und
zwar wenn sic bereits im Staatsdienste stehen,
im vorgeschriebenen Dienstwege hierorts einzu-
bringen.

Die Gesuche haben mittelst der beizuschli>
ßcnden Belege genau zu erweisen:
1. Den Namen, Religion, Geburtsort und Jahr,

den Aufenthaltsort, die dermalige Beschäfti-
gung oder Dicnsteseigenschaft des Bewerbers;

2. dessen S tand ;

3. die vorschriftmäßige Beendigung der durch
die bestehenden Gesetze als verbindlich vor-
geschriebenen rechts- und staatswisscnschaftli-
chen Studien;

4. die mit entsprechendem Erfolge geschehene
Ablegung wenigstens E iner speziel len Ab-
the i l ung der vorgeschriebenen theo-
retischen S t a a t s p r ü f u n g e n .

Der zweiten speziellen Prüfungsabtheilung
haben sich die Bewerber binnen Jahresfrist zu
unterziehen. Jene Bewerber, welche etwa eine
Dispens eincs vorgeschriebenen Erfordernisses
erhielten, haben die bezüglichen Dekrete beizu-
schlicßcn:
5. Die sonstige Befähigung, insbesondere Sprach-

kenntnisse ;
tt. ob der Bewerber mit juridischen oder politi-

schen Beamten des Verwaltungsgebietes und
in welchem Grade verwandt oder verschwä;
gcrt ist;

7. ob und wo derselbe ein liegendes Bcsitz-
thum hat;

8. das politische und tadellose Verhalten wäh-
rend der Jahre 1848 und 1849; endlich

9. ist der vorgeschriebene, gehörig legalisirte
Sustentationsrevers beizulegen, ohne Unter-
schied, ob der Bewerber auf adjutirte oder
nicht adjutirte Konzeptspraktikantenstellen re-
flektire.

Jenen Bewerbern aus andern Kronländern,
welche um derlei Konzeptspraktikantenstellen ein-
schreiten, werden, in soferne dieselben ihre wirk-
liche Bedürftigkeit nachzuweisen vermögen, im
Falle ihrer Aufnahme, Aversual-Reise-Entschä-
digungen von I st. CM. für jede bis zu ihrem
neuen Bestimmungsort zurückzulegende Meile und
allenfalls auch angemessene Vorschüsse hierauf,
zur Ermöglichung der Abreise, zugestanden. Zu
diesem Behufe werden die Bewerber um Kon-
zeptspraktikantenstellen, welche auf diese Reise-
Entschädigung Anspruch zu machen in der Lage
sind und darum ausdrücklich ansuchen, ange-
wiesen, außer den obigen Erfordernissen, durch
ein beglaubigtes Zeug-uiß auch ihre wirkliche
Bedürftigkeit nachzuweisen.

Endlich dürfen laut hoher Ermächtigung,
in Anbetracht der gegenwärtigen Zeitverha'ltnisse,
sowohl für die gedachten Bewerber aus andern
Kronländcrn, als auch für eingeborne Statt-
Haltcrei-Konzeptspraktikanten, welche durch mehr-
fachen Wechsel ihrer Dienstorte aus ihren hei-
matlichen Verhältnissen herausgerissen werden,
msoferne sie den Anforderungen ihrer Bestim-
mung entsprechen, bis zu ihrer Beförderung
auf wirkliche Beamtenstellen, bei wirklichem Be-
darfe, periodische Remunerationen bis zum Be-
trage von l (w si. in Einem Jahre, bei den h.
Ministerien in Antrag gebracht werden.

Vom Präsidium der Preßburger k. k.
Statthalterei - Abtheilung. Prcßburg am
25. Juni K ) t t .

/ . /.07. .'. (.) A.', i '567.
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Z. 40«. a ( I ) Nr. 2220.
K o n k u r s - K u n d m a 6 ) u n g .

I m Amtsbereiche der k. k. steier.-illyr.-kü-
stenl. Finanz-Landes-Direction ist eine ?lmts-
offizialenstelle für das Rechnungsfach mit dem
Iahresgehalte von 700 fi. in Erledigung ge-
kommen. Bewerber um diese Dienstesstclle
oder eventuell um eine derlei Stelle mit dem
Gehalte von 600 fi. oder 500 si., haben ihre
Oesuche mit den legalen Nachweisungcn über
Lebensart, Religionsbekenntniß, nber ihre bis-
herige Dienstleistung, moralische und politische
Haltung, ferner über ihren Stand, ob ledig
oder verheirathet, endlich über ihre Studien
und über die mit gutem Erfolge bestandene
Prüfung aus den Gefälls-, Kasse- und Ver-
rechnungsvorschriften, wie nicht minder über die
erworbenen praktischen Kenntnisse in diesen Ge-
schäftszweigen und über ihre allfälligen Sprach-
kenntnisse — bis längstens 24. Ju l i 185« im
vorgeschriebenen Dienstwege bei dieser k. k. Fi-
nanz Landes-Direction einzubringen und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten im dießseitigen Amtsbereiche ver-
wandt oder verschwägert sind.

Vom Präsidium der k. k. Finanz-Landes-
Direktion für Steicrmark, Ka'rnten,
Krain und das Küstenland. Graz am
,. Ju l i ,85<l.

Z'. 405. « ' ( ! ) N l . 952.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bercichc der k, k steir. illyr. küstcnl,
Finanz-Bandes-Dill-ktion ist die EilnnhmelsstcU^
b,i dem k. k. Hilsszollamte, zugleich Hafen« und
Bee. Sc>nitäts?lgetttie n, Ika, mildem Jahres
gehalte von Vierhundert Gulden liebst freier Wol)
nung, oder in deren Ermanglung dem syNemmä-
ßigcn Quartiergelde und mit der Verbindlichkeit
zur Kaution5l<jstung im Gchaltsbettage,zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, Religionöbekenntmsses, des
tadellosen sittlichen und politischen Verhaltens,
der zurückgelegten Studien, der vollkommenen
Kenntniß der deutschen und der italienischen und

wo möglich einer slavischen Sprache, der bishe-
rigen Dicnstleisiung, der erworbenen praktischen
Kenntnisse im Zoll-, Kasse- und Rechnungswesen,
dann der aus den See- Sanitätsvorschriften mit
gutem Erfolge abgelegten Prüfung, und endlich
der Kautionsfähigkeit und unter Angabc, ob und
in welchem Grade sie mit Beamten im Bereiche
der gedachten Finanz < Landesdirektion verwandt
oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis 20. Ju l i l85 l l bei der k, k. Kamera!--
Bezirks Verwaltung in Triest einzubringen.

Uebrigens wird bemerkt, daß auf Bewerber,
welche sich auch über die im neuen Zollverfah'
ren und der Warenkunde mit gutem Erfolge ab-
gelegte Prüfung auszuweisen im Stande sind,
vorzugsweise Rücksicht genommen werden wird.

Graz am 26. Juni !»5S.

Z. 392. a (3) Nr. ,297«.
K o n k u r s « Kundmachung

(Verzchrungssteuer Linienamts- Emnehmersstelle
,m Stande der Verzehrungssteuer-Linienämter

in Graz.)
Bei den Berzehrungssteucr-Linienämtern der

Promnziol-Hauptstadt Graz ist eine Einnehmers
stelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fi. nebst
sreler Wohnung oder einem Quartlergelde jähr
licher 50 fi., und mit drr Verpflichtung zum
Enage einer Kaution im Gchaltsvctrage, zu
besitzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumcntirten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Stan-
des, Religionsbekenntnisses, ihrer Fähigkeiten und
Kenntnisse, »nsbesondere im Kassa- und Rech«

nuugsdienste und in der Gefallsmanipulation,
ferner ihrer bisherigen Dienstleistung, dann unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit Fi»
nanzbccmten in dein Amtsbereiche dieser Finanz»
Landes-Direktion verwandt oder verschwägert
sind, und w<e sie die vorgeschriebene Kaution
zu leisten vermögen, im vorgeschriebenen Dicnst«
wege bis letzten Juli 185t» bei der k. k. Ka-
meral'Bezirks Verwaltung in Graz einzudringen.

Von der k. k. steier. - illyr. e küstenl. F>nanz-
Landes-Direktion. Graz am 25. Juni
185«.

Z. l245. (3) Nr. 3«88.
E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach, als
Handelsgericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Cs seien zur Vornahme der, in der Exeku-
tionssache des Handlungshauses Supan 6c Skod-
lar, gegen Josef Ro/.it'ka, pcw. einer Wechsel
forderung pr. 273 fi. I kr. sammt Neb.nver-
bindlichkeiten bewilligten exekutiven Feilbietung
der, dem Letztern gehörigen, in Verwahrung ocs
Martin Kupler in der Gradischa - Vorstadt Nr.
55 hier befindlichen, auf N « fi. 47 kr. ge-
schätzten Schnittwaren, die Tagsatzungen auf
den 25. Jul i und 8. August d. I . Vormittags
um 9 Uhr im Orte der Pfandstücke mit dem
Anhange angeordnet worden, daß diese bei der
ersten Tagsahung nur um oder über den Bchäz-
zungswerth, liel der zweiten aber auch unter
demselben gegen bare Bezahlung hintangegedcn
wecden.

Laibach am 2 ! . Juni 1»5«.

Z. 391. 2 (2) Nr. 9««.
G d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Sciscnberg werden nachbenannte, auf dem Assentplatz in
Ncustadtl nicht erschienene militärpflichtige Individuen aufgefordert, binnen zwei Monaten
sogewiß Hieramts zu erscheinen und ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als widrigens dieselben
als Rekrutirungsfiüchtlinge behandelt werden würden.

^ V o r - und Zuname W o h n o r t <̂  O r t s g e m e i n d e ^
^ « Z

^ ^ Z
1 Johann Sternat Scllo 5 Hinnach «833

2 Karl Perger Seisenberg 82 Seisenberg 1"3l

3 Johann Tekauzhizh Hinnach 24 Hinnach 1830

4 Franz Zherschck Sello 7 Hinnach 1829

5 Anton Skrainer Ambrus 27 Ambrus 1829

Seisenberg am 27. Juni 185«.

Z. 3«3. a (3) ' ^ Nr^2409.

E d i k t .
Von dem k< k. Bezirksamte Radmannsdorf werden nachstehende Individuen, welche unge-

achtet der an sie ergangenen Vorladung zur dießjährigen Rekrutirung auf den Assentplatz nicht erschie-
nen sind, aufgefordert, binnen 2 Monaten Hieramts zu erscheinen und ihr Ausbleiben vom Assentplatze
zu rechtfertigen, widrigens dieselben als Rekrutirungsfiüchtlingc behandelt werden.

Post- ? ^ ^ .
^x ' Vor- und Zuname Geburtsort ^ ^ <? Anmerkung

1^144 Bohinz Lorenz Steinbüchl 43 1835
H l 3 5 Dirnbacher Gregor Untergraben 58 „
H l 8 8 Gogalla Johann Untcrleibnitz 31 »
4l.8« Held Stefan Vigaun «5 »
5^l33 Hribar Martin Iereka 2U »
H131 Justin Anton Bresnitz 8 »
7^1«« Klinar Josef Vigaun 29
Hll« Pristou Andreas Ousische 1 »
9M Schmittek Jakob Althammer 35 »

!0M Schoberl Johann Fcistritz 82 „
1l^I«0 Schollar Anton Kropp 70 >>
12^200 Ermanö Johann Untcrleibnitz 8 1834
I3j l9 Pctritsch Lconhard Kuplenik 37 1832
14^8 Rosmann Valentin Hofdorf 1« »
15)20 Pototschnig Georg Wocheiner Vellach 32 1831
1H14 Swetina ?lnton Dobrava bei Asp 31 1830

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf am 17. Juni 185«.
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3. l l ? 4 . (3) N l . l422.
E d i k t .

Von dim k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Gericht, wild bekannt gemacht:

Es habc Valentin Naglizh von Obervellach,
gtgcn die unbekannt wo befindlichen Mathias, Tho-
mas und 'Nikolaus Naglizh, und ihre gleichfalls un-
bekannten Erben, die Klage auf Verjährt- und E»
loschenerklärung der auf seiner im Grundbuche Egg
5ub Rcklf. Nr. »50 vorkommenden Realität aus
dem Uebergabsvertrage vom 9., intul). 23. Februar
l 8 l l , aushaftenden Forderungen für Mathias Na-
glizl) pr. 25fl., l«tt fi. und Lebensunterhalt, dann fül
Thomas und Nikolaus Naglizh k pr. 25 fi. sammt
Naturalien, »ub pi-a«», 9. April l. I . Hieramts ein.
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den 24. Sep<
tember l. I . mit dem Anhange des §. 29 a. G, O.
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, und dieselben aus den österr. Kronländern ab-
Wesend sein dürften, so wird denselben Herr Iosif
Prochmer aus Krainburg als Kurator bestellt, dem
sie ihre Nechtsdehelfe an die Hand zu geben, allen
falls sich selbst zu vertreten, oder einen andern Sach-
Walter namhaft zu machen haben, widrigens siedle
Folgen der Verabsaumung sich selbst beizumessen ha»
den werden.

Krainburg am 10. April l856.

Z. l175. (3) Nr. 1447.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Mar-
tin I l i a und dessen gleichfalls unbekannten Erben
oder Rechtsnachfolgern hiemit bekannt gemacht-.

Es habe wider sie Georg Stempihar von Zirk'
lach Haus Nr. 48, als Eigenthümer der im Grund-
buche Michclstetten unk Urb. Nr. 428 vorkommen-
den Ganzhube, die Klage auf Verjährt- und l^rlo-
schenerklarung der Forderung aus der Schuldobliga
tion ddo. «7. Februar, et intal). 9. April l788, pr
808 fi. 33 kr. eingebracht, worüber die Tagsatzung
zur mündlichen Verhandlung auf den 24. Septem-
ber l. I . Vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange dls §. 29 a. G. O. angeordnet wo»
den ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, so wurde auf deren Gefahr und Kosten Herr
Josef Prohinar als Kurator bestellt, dem sie ihre
Rechtsbchelfe auszufolgen, allenfalls sich selbst zu
vertreten, oder cincn andern Sachwalter namhaft
zu machen haben, widrigens sie die Folgen der
Verabsaumung sich selbst beizumessen haben werden.

Krainburg am »6. April »856.

g. l ,76. (3) Nr. 1958.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamte Krainburg, als
Vericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei in der Exekutionssache der Frau Maria
Florian »on Krainburg, durch Dr. Josef Bura/r,
gegen Mathias und M^ria Locker von Goren,, in
die ex'klitive Feilbictung der, dem Mathias Loker
gehörigen, im Grundbuche ^gg ob Krainbnrg 5,1k
Rests Nr. 80 vorkommenden, gerichtlich auf 1862 fi
geschätzten Ganzhube, wegen der Ersteren sckuldi
geli .800 fi. e. 5. «,, gewilligel und zu diesem End'
seien drei Feilbietungsleimine, auf den 22. Inl>.
22. August und 23, September l I . , jedesmal
Früh 9 Uhr in der rasigen Gllichtskan^l»'! mit dem
Beisätze angeordnet wo>d»», daß diesc Ntalität bii
der dtillen Feildietung allenfalls auch unt,r dem
Schätzungswlslhe l)>nlai>ftegeben wrrd>n würde,

Der G>u„dl'uct'sextsakt, die LizitalionSbeding-
»isse und das Schätzungsprotokoll können täglich
zu oen gewöhnlichen Amlsstunden Hieramts eingr
sehen werden.

Hrainburg am »4 Ma i «856

3. ^ l " ^ . ' (3)^^ N?. ^32ö?
E d i k t .

Voi, dem k. k. Bezi'ksamle Ad.lsberg, als
Gericht, wird hieinit kund gemacht:

Es sei in der Exekutionssache des Martin Src
botnak von Lu«gg, gegen Lukas Dollrnz von Klein-
vltok, wegen aus dem Vergleiche doo, 1^. Jul i
>852, Z. 538 t , schuldigen 28 fl. 20 kr. c. 5. c,
b>e exekutive Feilbietung der, dem Cxekuten gehöri
8«n, in Kleinottok Nr. «0 liegenden, im Grund.
^chc Luegg »üb Urb. Nr. 52 vorkommenden, ge>
^>chllich auf lt,'53 fi 40 kr. bewerthtten Haldhube
^williget, und es sind zu deren Vornahme dtei
«kildictlingstagsatzungen, als: auf den 24. Jul i , 25.
""gust und 27. September l. I . , jedesmal früh
^ Uhr in hiesiger Amtskanzlci mit dem angeordnet
Mordet,, daß diese Realität bei der ersten oder zwri^
^ Feilbietung nur um oder über den Schatzungs
.^,^th, bei der dritten aber auch unter demselben
^"tangegcben werden wird.

Dos Schätzungsprotokoll, der Gnmdbuchsstand
^ die Lizitationsbcdingnisse können hicramts ein«

Urchin werden.
K. k. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, den

7. Juni 1856.

Z, I l 86 . (3) Nr. ,480.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s sc n scha st s-
G l ä u b i g e r .

Von dem k. l. Bezirksamt? Krainburg, als Ge>
richt, werden Diejenigen, welche als Glaubiger an
die Vcrlassenschaft des den 25. Februar !856 ohne
Testament verstorbenen Jakob Vergant, Hubenbe.
sitzcrs zu Seedach, eine Forderung zu stellen habcn,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den 25. Jul i d. I . zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Verlas-
senschaft, wenn sie durch dic Bezahlung der angcmel-
deten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Krainburg am 24. Apri l l856.

Z. l l 93 . (3) Nr. 1825.
E d i k t .

Das k, k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
macht bekannt:

Es fei am 6. Dezember 1854 Maria Podlip.
nik aus Unterleibnitz ohne Hinterla>iung einer letzt'
willigen Anordnung gestorben.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und wel-
chen Personen auf ihre Verlassenschaft ein Anspruch
zustehe, so werden alle diejenigen, welche hierauf
auö was immer für einem Grunde einen Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht
binnen einem Jahre, vom unten gesetzten Tage gc.
rechnet, bei diesem Bezirksgerichte anzumelden, und
unter Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbsertlärung
anzubringen, widrigcnS die Vcrlassenschaft, für welche
inzwischen Herr Anton Freimittel aus Radmanns-
dorf als Verlasscnschastß-Kurator bestellt worden
ist, mit Jenen, die sich werden erbserklärt und ihren
Erbtitel ausgewiesen haben, verhandelt und ihnen einge°
antwortet, der nicht angetretene Theil der Verlassen,
schaft, oder wenn sich Niemand erbserklä'rt hätte, die
ganze Verlassenschaft vom Staate als erblos einge-
zogen würde

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
den 7. Juni »856.

Z. l l 98 . (3) Nr. »5l2.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Gurkfeld, als Ge>
richt, wird bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Michael Lupschina
von Rann die exekutive Feilbtttung der, dem Va-
lentin Sulzer von Gurkfeld gehörigen, gerichtlich
auf l«00 fi. geschätzten Realität, wegen aus dem
Vergleiche vom 3. August l855,Z. »8s», schuldigen
>53 fi., der 5<>/o Zinsen vom Theilbetrage pr. »30 fi.
,eit 20. Februar »855 und der Elikulionskosten dc>
williget und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den 28 Jul i , den 28 August und den 29. Sep.
tember l. I . , jedesmal Vonmttags um 9 Uhr im
Amtssitze mit dem Anhange vestimml, daß tie Rca-
lilät bei der ersten und zwetten Tagsatzung nur um
l)der üver den Schätznugswerth, be> der dritten aber
auch unter demselben hinta,igrgcbcn werden wird.

D"S Schatznligs'piotokoll, der neueste Hrund-
duchSexiratt und die L'zlt^tlonsbeding.'lsie liegen l)>«r
<<mts zur Ellisicht bereit.

Gurrield am ll). Juni ,856.

^j. l»99 (3) Nr. l 5 9 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Geznköamte Egg. als Gericht,
wird der. unbekannten Auleillhlilns abw.sendin A"
oicaS lind Agnes Groschel und ihlen cdrnfalls un-
oetanntcn Nechtsnachsl'lgern hiemil erinnell:

ES hade wider dieselben Valentin und Agnes
Hwetina von Kich, als Besitzer der im vormaligen
"runcbuche der Herrschaft Kreuz 5uk Rektif. Nr

5lN vosiommeildcn Hübe, die KI>igc <!».' praes 27
Mai l85l i , Z «59l , au! ^crjährt-und Erloschen-
cltlärung ihrer, milleist des Schnldschcincö vom I.
April »825 darauf seit dem 29, April »8 25 intabu-
i,rlen Forderung pr. 200 fi scnnmi 5"/^ Zinsen hier-
gerichts eingebracht, worüber zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die T"gsatzu»g auf den 22. Sep.
lember »856 Vorn>itt»g um 9 Uhr vor dicsem Ge-
lichte mit dem ?lnhangc des §, 29 G. O. angeord-
net wurden ist.

Dieses Gericht, dcm dcr Aufenthalt der Gc-
klagten unbekannt ist, hat auf ihre Gefahr und Ko
stcn den Anton Hroschcl von Aich zu ihrem Kura,
tcr aufgestellt, mit welchem diese Stteitsliche nach
Vorschrift der G. O. verhandelt und entschieden wer-
den wird.

Die Geklagten werden dessen mittelst dieses
Ediktes zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zn rechter Zeit selbst erscheinen, oder dem bestellten
Kurator ihre Nechtsbehelfe an die Hand geben, oder
endlich einen anderen Vertreter ernenne», und über-
haupt alles Zweckdienliche vorkehren mögen, indem
sic wivrigcns die durch ihre Verabsaumung ent-

stehenden nachteiligen Folgen nur sich selbst zuzu»
schreiben habcn würden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, an, 30.
Mai »856.

3. l200. (3) Nr. 1592.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Egg, als Gericht,
wird den unbekannten Aufenthaltes abwesenden Jo-
hann und Anton Justin, und ihren gleichfalls un-
bekannten Rechtsnachfolgern hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben Valentin und Agnes
Swetina aus Aich, die Klage c!« p^e». 27. Ma i
»856, Nr. »592, auf Ersitzung dls Eigenthumes
der im vormaligen Grundbuche dcr Herrschaft Kreuz
5ub Rektf. Nr. 393, Urb. Nr. 53l vorkommenden
Huthweide, nun Wilse l,ac! ^<?82in, auch na gornik
prevojall, Hiergerichts eingebracht, worüber zum ordent»
lichen mündlichen Verfahren die Tagsatzung auf
den 22. September l. I . Vormittags 9 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Anhange des §. 29 G.O.
angeordnet worden ist.

Dieses Gericht, dem der Aufenthalt der Ge.
klagten unbekannt ist, hat auf ihre Gefahr und
Kosten den Johann Fließ von Aich zu ihrem Ku-
rator aufgestellt, mit welchem diese Streitsache nach
Vorschrift der G. O. verhandelt und entschieden wer.
den wird.

Die Geklagten werden dessen mittelst dieses
Ediktes zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder dem bestellten
Kurator ihre Ncchtsbehelfe an die Hand geben, oder
endlich einen andern Vertreter ernennen, und über.
Haupt alles Zweckdienliche vorkehren mögen, indem
sie widrigens die durch ihre Vcrabsaumung entstehen-
den nachtheiligen Folgen nur sich selbst zuzuschreiben
haben würden,

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 30.
Ma i l856.

Z. 120». (3) Nr. »848.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht, wird
hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Schmalz, die
exekutive Feilbietung der, dem Johann Kloplschitsch
von Podsmrezhje gehörigen, im vormaligen Grund,
buche des Gutes Tufstein 5uk Urd Nr. l l ! ,Nek t .
Nr. 50 vorkommenden, gerichtlich auf 674 fi. 40 kr.
geschätzten Ganzhube, dann des im ehemaligen Grund,
buche des Gutes Wildenegg «uk Urb. Nr. 2 ! vorkom-
menden, gerichtlich auf 56 fi. 40 kr. bewertheten
Waldontheiles 5» ^l^nilcovom^ l iotam, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 13. Jänner l853,
ex.kutive intabulirt 12. März »853, schuldiger
»07 ft 25 kr., der 5"/^ Zinsen und Erekutionsko«
stcn bewilliget, und seien zur Vornahme dieser Feil»
bietung drei Tagsatzungcn, und zwar auf den 23.
J u l i , auf den 22, August und auf den 24. Sep.
tember l. I . , immer Vormittag um 9 Uhr in der
dießämllichen Gerichlskanzlei mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die feilgebotenen Realitäten
bei der ersten und zweiten Fe>ldietung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber
aucft unter dnnselben hinlangegeven werden würden.

D<e Lizilalionsbeomgnisse. oie Mnnobuchsex
lr.iktc und die gerichtliche Schätzung können hier'
amts eingesehen und in Abschritt echl'be:, werden.

K. r. Bezirksamt Egg. als Gericht, am l4.
Juni l856.

Z l2»7. (3) Nr. lO280.
E d i k t .

Von dem k. k. stadt deleg. Bezirksgerichte zu
Laibach wird hirmit brkamu gemacht:

Es habe über Ansuchen des Michael Urbanz
^on Halloch, die exekutive Feilbietung der, dcm
Andreas Grum gehörigen, in Salloch liegenden, und
im Grundbuche des Gutes Lustlhal 5uk Rcttf. Nr.
65 l, vorkommenden Realität, im gerichllichen Sckät-
zungswcrlhe pr. !055 fi., wegen aus dem Urtheile
ddo l3. Mc.i »855, Z. 9874, noch schnldiaen
»20 fi sammt 4 "/„ Zinsen, der Gerichtskosten pr.
6 fi. 40 kr. und Slipererpensen, bewilliget und zu
deren Vornahme dic Tagsatzungen auf den 28.
Ju l i , aus den 28. August und auf den 29, Sep.
tcmbcr l. I , , jedesmal Vormittags von 9—»2Uhr
im Gerichlslokale mit dem Beisätze angeordnet, daß
die Realität nur bei der letzten Tagfahrt auch un.
ler dem Schätzungswerte hintangegcbcn werden
wird.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitation5bcdingnlsse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichts eingesehen
werden.

Ucbligens wird den unbekannten Erben des
Johann Pcrschitz und des Anton Bresquar, als T a .
l'nlargla'ubigctn, erinnert, das ihnen zur Empfang,
nähme der Feilbietungsrathschlägc der Herr Dr.
Rudolf als Kurator aufgestellt wurde.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am
l4 . Juni 1856.
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Z. 402. 2 Nr. 2589.

Verzeichniß
jener Beitrage, welche für die am 3. Jun i
d. I . durch Feuersbrunst verunglückten Be-
wohner von V e t o e s bis nun einge-

langt sind.
fi. l kr.

Vom Hrn. Gustav Grafen von Breda,
k. l. Major 20 —

„ „ Ioh. 3. Polotschnig, Handels^
mann in Kropp . . . : . 20 —
und l Ztr. Nagel

» „ Alfons Fmherrn Zois von
Edelstein, Gewerten in Iauer.
bürg, mehrere Merling Ge«
treide, 2 Ztr. 37 Pfd. Nägel,
84 Stck. Bretter und im Gelbe 4 4 « »

2 « Gustav Grafen v. Auerspcrg,
Herrschafcsbesitzer in Mokritz,
und von dessen Gemahlin Fr.
Gräfin Malhilde von Auer»
sperg, geborriln Freiin v. Zois,
durch Herrn Alsons Frciherrn
von Zois 30 —

^ „ Karl Rittmaier, Handelsmann
in Trieft, durch Herrn Alfons
Fle-Herrn von ZoiS . . . 100 —

» » Franz Just. Preschern, Reali»
tatenbesitzer in VeldeS, mehrere
Merling Getreide

,, » Josef Stroj, Realitätenbesitzer
in Gehsteig, 22 Merl. Haiden

,, » Johann Thomann, Gewerken
in Steindüchel, l 3tr. 90 Pfd.
Nagel

Non riner unbekanntseinwoNenden Witwe,
Eisenware im Gewichte von
27 Pfd.

Vom Hrn. Alexander Naranzhizh, k. k.
Hauptmann 2 —

» » F. von Gerlitzy, k. k. Ober.-
lieut.nant 10 __

Vom hochwürdigen Herrn Pfarrer Ber-
tonzel in Dobrava. . . . l0 —

Vom hochw. Herrn Pfarrei Kerschmanz
in Woch. VeUach . . . . 5 —

Vom hochw. Herrn M. A., Priester in
Marburg 9 ,y

Vom Hrn. A. Mallner, Handelsmann in
Laibach 15 _

Von der löbl. Redaktion der ^Vovicv« 42 —
davon l0 fi. ausschließlich fur
die Asseturilten

Von der PsarlgemeindeVeldes, daö Er.
gebniß eines OpfergangcS . . 158 >1

» « Pfarlgemeinde Obergörjach, daS
Ergebniß eines Ovfergangcs «4 5l

,, » Pfairgemeinde Nresniy, das Er-
gebniß eines Opferganges . . 95 I?

' ,, » Pfarrgemeinde Dobrava bei
Kropp, das Ergebniß eines
Opferganges 22 _-

„ „ Pfarrgemeind, V'gaun, das Er-
gebniß eines OpfergangeS . . 22 __

^ ,> Euratie Reifen, das Ergebniß
eines Opfergalia.es . . . . 48 4g

» » Pfarrgemeinde Woch. jUellach,
das Ergeb, eines OpfergangeS 41 59

» v Pfariliemeinde Asp, das Er-
gebniß eineb DpfcrgangeS . . 38 zy

^ „ Pfarrgemeinde Fristritz in der
Wochein, daS Ergebniß eines
Opferganges 50 __

0 » Pfarrgemeinde Milterdorf, das
Ergebniß eines Opftrganges 5» - .
und 4 Merling Fisolen

,> » Pfarrgemeinde Kopriuuik, ras
Ergebniß eines OpsergangtS 10 __
utld l Sack Wolle und Spinn-
haar, im Gewichte von >8 Ptd.

^ » Pfarrutmeinde Laas. das Er-
gebniß eines Opferganges . . 24 __
dann d.iS vom liochw, Herrn
Pfarrer Gregor Saiz gesam.
melte Getreide pr. 32 Merling

y Pfarrgemeinde Nadmannsdor!,
das Ergeb eines Opjerganges 87 25
und in Naturalien l Kittel,
1 Haupttuch, l Weiberhcmd,
» großes Tuch

« » Pfarrgemeinde Ouschische, das
Ergebniß lines Opfergangrs 10 3

„ ^ Pfarrgkmeinde Möschnach, das
Eraebniß lines Opferganges 20 2

v » Pfarlgcmemd« Löjchach, das
Ergebniß eines OpfergangtK 5 —

»> Pfarrgemeinde Lau!en, das Er^
gebniß eines Opfcrganges . . »2 !0

Pfarrgemeinde Sleindüchel, daß
Trgebniß eines vpl<rgang«S 39 35'/,

fl. kr.

Von der Pfallgemeinde K^opp, daK E l .
gebniß eines Opferganges . . l9 10
und in Naturalien, '/« Mer.
ling Fisolen. 1 Merling Hai-
den und I Tüchel

» » Pfarrgcmeinde S t . Martin bli
Krainburg, durch das hochw,
Dekanat in Krainburg . . 28 —

» » Pfarrgemeinde Naklas, durch den
hochw Pfarrer Herrn Blasnik,
das Ergebniß eines Opfer^
ganges 13 —
davon 3 si. lür Dienstboten

„ ,> Pfarrgemeinbe Aßling . . . 30 —
« „ >> Alpen ob Aßling 5 —

und ein Sack Wolle und
Spinnhaar

Vom Hrn. Michael Starre aus MannS'
bürg 10 —

Anonym aus Tliest fur Dienstboten . . ,g 30
Von der Familie Pleiweiß und Souvan

aus t.'aibach, 8 Stück Kotzen,
12 Ellen vodentuch, 1l3Vz»
Ellen blau gefärbte Leinwand

Vom Hrn. I oh . Maier aus Krainburg 5 21
„ „ Bürgermeister in Löschach . . 2 4
„ „ A. Sur , Krämer in Zirklach 1 —
„ 0 Iol). Kunstcl in Nadmannsoorf,

I Merling Haiden und Fisole»
„ ,) August v. Berger, k. t. Forst.

Adjunkt in Naomaiinsoorf,
für einen Gewerkei» ausEisnern ,5

„ » Ioh . Koschier, k. t. Bezirks.
Vorsteher zu Radmannsdorf ^ ^_

^ ^ I),-. Karl Aidih, k. k. Bezirks.
Adjunkt 2 —

» ^ Bartholmä Bralusch, k. k. Be-
zirlSamls« Aktuar . . . . 5 —.

0 » Ioh. Mackiot, k, k. Bezirks.
amts^ Aktuar 1 —

u » Ioh . Maschek, k. t. Kanzlist . , __
» » Ioh . Franz, k. k Kanzlist . 1 _^
»> „ Alois DeteUa, r. t Kanzlist . 2 —
» » Ivanelizh, k. t. Steuereinneh. 2 —
» „ Tomaschoviz, k.k. Steucramts.

KontroUor I —
, » Schubitz, k. t. Steueramts.

Assistent — 30
.> »> Mlklauzhizh,k.e. Steueramts.

Asslst.nt l -
„ ^ Anton Kunzhizh, Diurnist . I -

Von einem Ungcnanntseinwollenden . . — 15
Vom Hrn. Gregor Krischai, Amlsdiener i —
Vom k. f. Gensdarmerie» Posten Rad-

mannsdorf . . . . . . l 24

sujammen 1284 ^3« l/z
Indem diese Spenden von dcm gefertigten k. k.

Bezirksamt? ihrer Bestimmung zugeführt werden,
wild hiefür den edlen Gebern im Namen der Ver-
unglückttn der wärmste Danl hiemil öffentlich
gezollt.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf am 2. Juli
1856.

Z. l2»2. « (3) Nr. 3286.
E d i k t .

Das hohe k. k. Ministerium für Kultus und
Unterricht hat mit Erlaß vom 21 . d M>, Zahl
7tt63, den Bau einer neuen Pfarrkirche zu Fara
bei Kostel genchnnget.

Die Kosten dieses Baueö sind mit 19546 st. 55 kr.
beziffert worden, wovon auf

Materialien 4269 » 55 »
auf Hand - und Zugarbeiten . . 5337 » 4 l »
und auf Profeffiomsten - Arbeiten U939 » »9 „

und zwar auf letztere mit nachstehenden Ansätzen:
1) auf Maurerarbeit . . . 4"50 ss. 52 kr.
2) » steinmehardeit . . . 1735»32 >>
3) » Zimmermannöarbeit . . 26l< „ 24 »
4) » Tischlerarbeit . . . 757 » 49 »
5,) « Schlosserarbeit . . . Z397» 23»
6) » Spen^lerarbcit . . . 2 4 9 » 5 i »
7) » Anstnicherardeit . . . l v l >, 32 »
») „ l^lafcrarbeit . . . . 135 » 27 »
8) » Kunsttischlerarbeit . . 27U » — »

ltt) » Marmorires- und Vergold
Verarbeit . ' . . . 136» — »,

, l ) „ Witterstrickerarbeit . . . 406» 24»
l2) » verschiedene Arbeiten . . 352 » 2 »
entfallen.

Wegen Hintangabe dieses Baueö wird eine
Minuendo'Verlleigerung de„ 23 Juli d. I . Früh
lU Uhr in der hiessen Amlökanzlei stattfinden,
bis wohin auch schriftliche, gehörig gestempelte
Offerte angenommen werden.

Die Materialien, die Hand» und Zugarbeiten
werden von dcr Pfangelimnde in >l:Nll>g beige-
stellt, die Profeffionistcn'Arbeiten auch cinzeln hint«
angegeben, insoferne sich nicht ein Uebcrnchmcr
der ganzen Baulichkcit mit einem Nachlasse am
Auörufspreise zur Bauübernahme herbeilassen sollte.

Die Baupläne, daö Vorausmaß, der Kosten-
anschlag und die Lizitacionsbcdingnisse, unter wel-
chen sich die Verpflichtung für jeden Lizitanten
zum Erläge eines l<»^ Vadiums hinsichtlich der
zu erstehenden Objekte befindet, können Hieramts
eingesehen werden.

K, k. Bezirksamt Gottschee am 24. Juni 1856.

Z. 1159. (3) Nr. 288.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte, als Bezirksgerichte
Verbovez, wird bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen ocS Hrn. Adalbert
schauff zu Agram, als Testaments-Vollzieher
d.ö verstorbenen Iakod von Urorinaz, in die
freiwillige Versteigerung des von der Verdovczer
Poststraße und dem Marktorte Verdovez '/^
Stunde entfernt liegenden, gerichtlich auf 5193 st.
12 kr. (5M. geschätzten Verlaß-Gutes Dianes,
bestehend in 1 ebenerdigen und
1 Stock hohen hölzernen Wohnhause,
l aus solidem Materiale erbauten Wirthschafts«

gebaude,
1 Borsten-Vieh. Stallung,
1 Dreschboden,
1 Granarium. Ferner
l'Hausgrund sammt Garten v. 3 I . 831 lUKlf.
Wiesen von . . . . 20 » 809 »
Ackcrgründen von . . . 154 » 393 »
Weingarten von . . . — l^62 »
Hutweide von . . . 3 » 580 »
Waldungen von . . . 65» 23 »

^247^. "898 l IZM
1 Wirthshause mit dem reinen Ertragnis)

von 30 si. CM. und dem Hotzmla.s« und Gi<
chelungsrecht in den herrschaftlich Vcrdouez'schen
Waldungen, gewllliqet und zur Pornahme die
F^llblctungstagsatzung auf de>i 2. August 185>6,
lO Uhr Vormittags in luci« loc i bestlmmt
worden.

Kaustustige werden hierzu mit dem Beisätze
t'ingcladcn, daß jeder Liz'tant ein Vaoium von
» 0 ° / , st C M . zu rrleg.n hat; d.r Etst^h.r
die auf der Realität haftenden Schulden m lein
Zahlungs-Verspvech'li zu übernehmen, und dm
dieselben übersteigenden Mehrbetrag im Aim>e
der Üizitatlonsbedingnisse zu erlegen hat.

D»e Schätzung und L>z>tat!0nsbcoingnisse
können in hiesiger Ämtökanzlei cü'aesehen warden.

K. k. Bezirksamt, als Bezirksgericht Ver-
bovez, am 25. Jun i 1856.

Z. 1258. ( l ) Nr. 3404.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hierämtliche Edikt vom
l2. Dezember v. I , Z. 7l4tt, wird dekannl gegeb<n,
daß in der Ex»'kutionssache des Johann Valenzhizl)
von Doll l lgg, N)id.r ^alcritin Frallk von Celle,
nachdem bei der crstcn und zweitcn Feilbietungstag'
satzung kein K<,ufiustigei erschienen ist, nunmehr zu
der dritten ans den 30 d. M . angeordneten Feil«
dietungstligsaßung geschritten werdei, wird.

K. s. B^zittsamt Planina, als Gericht, arN
2. Jul i !856.

Z. 1216. (3) Nr. l l ,72.

E d i k t .

Von dem gesertigtei, k. l. Beziiksgcrichte wird

hiemit bekannt gemacht'.
Es sei über Ansuchen der Laibacher Sparkasse

i» die Einleitung der Amortisirung des an A"«"
Maurer lautenden, angeblich in Verlust gerathene"
Sparkassebüchtls Nr. l024>, mit einem Einlags'
Kapitale pr. ,30 si. nebst 4 °/̂  unerhobencn ö",sen,
bewilliget worden. Es werden demnach allc Dielen''^
gen, welche darauf einen Anspruch zu haven me
nen, aufgefordert, binnen 6 Monaten sogcwiß sich i "
melden und ihre 7lnspruche dcnzutlMi, w'd'lgcn
auf weiteres Begehren das AmortisirungS Erken» -
niß ausgefertiget werden würde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach <"N

25. Juni 1856.


